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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Saale Zeitung
3 Schluß Beilage zu Nr 13

Halle a d S Freitag den 16 Jannar

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

1891

Deutſches Reich
Berlin 15 Jan Wie ſchon im Hauptblatte mitgetheilt

wohnte dem geſtrigen parlamentariſchen Gaſtmahle zu
welchem Finanzminiſter Dr Miquél etwa zwanzig Einladungen
an Mitglieder aller Parteien des Abgeordnetenhauſes hatte er
gehen laſſen auch Se Maj der Kaiſer bei Der Kaiſer erſchien
in großer Generalsuniform Das Mahl fand in dem feſtlich
dekorirten Saale des Finanzminiſteriums ſtatt und verlief un
geachtet der Anweſenheit des Monarchen in zwangloſer Ge
ſelligkeit Der Kaiſer war in liebenswürdigſter Laune und unter
hielt fich angelegentlich beſonders mit dem Wirth dann aber auch
mit den parlamentariſchen Gäſten die ihm vom Finanzminiſter
vorgeſtellt wurden u a auch längere Zeit mit dem Abg Frh
v Huene Von anderen anweſenden Abgeordneten werden noch
genannt die Herren v Benda und Frh v Tiedemann
Bomſt Die Unterhaltung ſtreifte auch das politiſche Gebiet
Der Kaiſer erkundigte ſich nach dem Fortgang der Arbeiten desAbgeordnetenhauſes und gab der Hoffnung Ausdruck daß die

Vorlagen der Regierung eine günſtige Aufnahme und Förderung
im Landtage finden werden Der Kaiſer blieb bis zum Schluſſe
des Mahles gegen 9 Uhr

Das B verzeichnet ein in Dresden umlaufendes
Gerücht wonach der von Herrn Max Bewer veröffentlichte
Bericht über ein Jnterview mit dem Fürſten Bismarck in
e drihepub auf einer Myſtifikation eigenſter Erfindung
beruhe

Jn Hannover erregen die Thatſachen großes Aufſehen daß
die Regierung in Stade im Wege des Disziplinarverfahrens den
Frhrn Marſchalck ſeines Amtes als Kreisdeputirterder Kreiſe Stade und Neuhaus entſetzt hat weil er bei
den letzten Reichstagswahlen ſich agitatoriſch für den welfiſchen
Kandidaten gezeigt und bei welfiſchen Feſten ein Hoch auf den
Herzog von Cumberland ausgebracht hat und daß der Ober
präſident v Bennigſen den vom Kreistage des Kreiſes Bleckede
einſtimmig zu Kreisdeputirten erwählten Grafen v Bernſtorff
Wehringen die Beſtätigung ohne Angabe von Gründen
verſagt hat

Der Stadtrath in Falkenſtein i V hat dem daſelbſt ins
Leben gerufenen Arbeiterverein die Beſtätigung ver
ſagt Das Verbot gründet ſich auf 8 20 des ſächſiſchen Vereins
gefetzes auf Grund deſſen alle Vereine zu verbieten ſind in
deren Zweck es liegt Geſetzesübertretungen oder unſitttiche Hand

e zu begehen dazu aufzufordern oder dazu geneigt zu
machen

Ausland
Jtalien Wie die Fanfulla meldet werde der Papſt im

nächſten Konſiſtorium eine bedeutſame Rede über den
Sozialismus halten

Serbien Die ewigen Eiferſüchteleien zwiſchen Milan
und Natalie haben endlich die Geduld der Regentſchaft er
ſchöpft Der junge König litt unter dem Zwiſte der ge
ſchiedenen Eltern am meiſten Um dieſem unliebſamen Zu
ſtande ein Ende zu machen haben die Regenten ein könig
liches Hausgeſetz erlaſſen das die Rechte und Pflichten
der Mitglieder des königlichen Hauſes regelt

Halle und Amgegend
Halle 15 Jan

Jn der geſtrigen Verſammlung des Zweiten kommu
nalen Bezirksvereins wurden die Beſprechungen mit einem
Vortrage eingeleitet betreffend die Verbreiterung der
Straße entlang der Waiſenhausmauer Verlegung der
Stadtbahngeleiſe Umpflaſterung der Straße und Anlegung von
Bordſchwellen Es wurde ausgeführt daß die Breiten und
Profilverhältniſſe der Straße für den dort herrſchenden regen
Fahrverkehr und für die Paſſanten ſehr gefährlich ſeien während
die Promenadenanlage an der Waiſenhausmauer derart wäre
daß ſie der Gegend nicht gerade zur Zierde gereiche während
der von derſelben eingenommene Raum zur Straßenerweiterung
nothwendig gebraucht werde Die runde Form des Straßen
körpers müſſe übrigens entſchieden durch eine ebene Fläche erſetzt
und der Bürgerſteig mit Bordſchwellen eingefaßt werden Die
Verſammlung beſchloß den Magiſtrat in einer Eingabe zu er
ſuchen an der Straße Bordſchwellen legen das Profil der Straße
verändern um beſtehende Gefahren zu beſeitigen eine Ver
breiterung derſelben auch auf Koſten der Anpflanzungen vor
nehmen zu laſſen Weiter wurde zur Sprache gebracht daß die
Vorgärten an den Häuſern der Neuen Promenade ſich
in ſehr ſchlechtem Zuſtande befinden Die Verſammlung beſchloß
deshalb den Magiſtrat in einer Eingabe zu erſuchen dafür zu
ſorgen daß die Vorgärten in beſſeren Zuſtand gebracht werden
und möglichſt eine einheitliche Fluchtlinie eingerichtet wird Da
nach wurde gerügt daß die Kutſcher der Straßenbahnen die
Glockenzeichen oftmals erſt dann geben wenn ein Ausweichen
nicht mehr möglich iſt Es ſoll deshalb bei den Verwaltungen
beider hieſiger Straßenbahnen angefragt werden welche Weiſungen
die Kutſcher in dieſer Beziehung haben bezw die Ertheilung
ſolcher anzuregen Eine vorgeſehene Erörterung über angeblich
verſchiedenartige Berechnung aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung entnommenen Waſſers konnte bei dem Aus
bleiben des Berichterſtatters nicht eingeleitet werden dagegen
wird in nächſter Sitzung ein Stadtverördneter eine allgemeine
e ſicht über die Verhältniſſe des Waſſerwerkshaushalts
geben

Jn der Verſammlung des Dritten kommunalen
Bezirksvereins wurde zunächſt mit Bezug auf die von der
Polizei den Hauseigenthümern gegebene Anweiſung Bürgerſteig
und Straße innerhalb 2 Stunden von Schnee zu reinigen
,bedauert daß damit ein Befehl neten worden der unmög
lich ausgeführt werden konnte Vor Ausgabe des Befehls hätte
man an maßgebender Stelle erwägen müſſen ob überhaupt in
Halle genügend Fuhrwerk vorhanden iſt um die Schneemaſſen
innerhalb zweier Stunden aus der Stadt wegzuſchaffen Zudem
habe die Polizei mit der Anordnung eine Behörde den Magiſtrat
ſicher in Verlegenheit gebracht denn es könne demſelben doch
wohl nux unangenehm ſein wenn die Büxgerſchaft in dieſer Be
ziehung pünktlich ihre Pflicht erfüllt während vor ſtädtiſchen
Grundſtücken der Schnee noch lag Auch ſei es bei den
jüngſten Witternngsverhältniſſen nicht zweckmäßig geweſen an

er nach erfolgter Beſeitigung des Schnee s von den Bürger
teigen allen etwa zürückgebliebenen Schmutz durch Waſſerſpülung

n beſeitigen Die Verſammlung beſchloß den Vorſtand zu be
azuftragen in einer an den Magiſtrat zu richtenden und den
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Stadtverordneten abſchriftlich mitzutheilenden Petition um
Uebernahme der Straßenreinigung auf ſtädtiſcheKoſten zu bitten Hierauf ſprach der Vorſitzende Hr Gräb
über Feuerverſicherungsweſen Redner bemerkte die Ver
ſicherungsgeſellſchaften wollten durch Uebernahme von Ver
ſicherungen ein Geſchäft machen und ſuchten infolgedeſſen nur
Verſicherungen mit möglichſt geringem Riſiko zu erlangen Wo
nur irgend eine Feuersgefahr vermuthet werden könne werdeentweder die Verſicherung ganz abgelehnt oder ein ſo hoher
Prämienſatz gefordert daß der Verſicherungsſucher zurückſchrecken
müſſe So ſei die Fabrikanlage des Redners wie er anerkenne
feuergefährlich und aus dieſem Grunde ſei es ihm nicht möglich
geweſen bei einer Verſicherungs geſellſchaft zu einem
gerechten Prämienſatze zu verſichern Dagegen habe die Feuer
Sozietät die Verſicherung ohne Schwierigkeiten und zu an
nehmbaren Sätzen übernommen Auch bei der Schadenregulirung
verfahre die Sozietät derart daß ſie zu empfehlen ſei Hr
Verſicherungs Subdirekter K Lange erwiderte auf dieſe Dar
legungen daß gerade letztere alle Beſitzer deren Grundſtücke
nicht feuergefährlich ſeien abhalten müßten bei der Sozietät zu
verſichern weil ſie ja andernfalls das Riſiko für ſolche Ver
ſicherungen mittragen und gegebenenfalls die erheblichen Ent
ſchädigungen dafür mitzahlen müſſen Nachdem noch Hr Kaufm
Franz einige Beiſpiele aus eigener Erfahrung mitgetheilt wurde
der Gegenſtand verlaſſen Wegen vorgerückter Zeit konnte der
weitere Punkt der Tagesordnung Betheiligung von
Magiſtratsperſonen an Privatunternehmungen
nur noch kurz berührt werden Es wurde als befremdlich
bezeichnet daß Herr Oberbürgermeiſter Staude dem Ausſchuſſe
zur Herſtellung der Verbindungsbahn Güterbahnhof
Sophienhafen angehört Man müſſe im Vereine auf dem
Standpunkte bleiben daß die Führung der Verbindungsbahn bis
zum Sophienhafen ein Unding ſei vielmehr das Stadtgut
der gewieſene Endpunkt bleibe Sollte die Bahn bis an den
Sophienhafen geführt werden ſo würde das ein Unglück für die
Stadt ſein Dem Gründer des Sophienhafens könne man wegen
Anlegung deſſelben keinen Vorwurf machen da derſelbe für da
malige Zeit ausreichend war Die heutigen wirthſchaftlichen
Verhältniſſe ſeien anderer Art Der Elſter Saale Kanal
ein unabweisliches Bedürfniß müſſe einmal kommen und ſobald
dieſer angelegt ſei wäre am Stadtgut der gewieſene Hafen
platz und keinem Schiffer werde es ſpäter einfallen die Schleife
in den Sophienhafen zu fahren Am Stadtgute würde da
gegen jeder anlegen um Fracht einzunehmen oder zu entladen
Von kleinlichen Geſichtspunkten müſſe ausgehen wer hieraus Be
fürchtungen für den halleſchen Handel herleite Halle werde
gegenüber Leipzig als Vorſtadt in der Schiffahrt immer
im Vortheil bleiben Der Sophienhaten könnte auch in keiner
Beziehung daran etwas ändern oder wohl gar den Bau des
Elſter Saalekanales aufhalten Halte man in Halle daran feſt
ſo werde nur erreicht werden daß der Großhandel an Halle
vorübergehe Um ſo verwunderlicher ſei es wenn beſoldete
Magiſtratsperſonen ſich an ſolchen zweifelhaften Privatunter
nehmungen betheiligten Ohne Rückſicht darauf daß der Herr
Oberbürgermeiſter in den bezügl Ausſchuß ſicher nur eingetreten
um das für gemeinnützig erachtete Unternehmen zu fördern
wurde von der Verſammlung folgende vorgeſchlagene Reſolution
angenommen

Nachdem in der Saale Ztg vom 16 Dez 1890 publizirt iſt
daß ein Magiſtratsmitglied ſich bei dem Ankauf eines Grund
ſtücks behuſs Ausbau der Verbindungsbahn nach dem
Sophienhafen betheiligt hat erklärt die Verſammlung Es iſt
nicht erlaubt daß ſich beſoldete Magiſtratsmitglieder bei
Privatſpekulationen betheiligen und die Verſammlung iſt darüber
umſomehr erſtaunt auch Stadtverordnete dabei zu finden
welche ſ Z aus dieſem Grunde gegen die Wiederwahl des Hrn
v Voß ſtimmten

Jhm Gaſthof zum Weißen Roß hielt geſtern der Stu
dentiſche Guſtav Adolf Verein ſeine vierte ordentliche
Semeſterverſammlung Nach Begrüßungsworten des Vorſitzenden
und dem Geſange der Eingangsſtrophen von Ein feſte Burg iſt
unſer Gott ſprach Hr Konſiſtorialrath Prof D Haupt über
die katholiſchen barmher zigen Schweſtern und die
evangeliſchen Diakoniſſen Die organiſirte Liebespflege
iſt bemerkte Redner erſt eine Schöpfung der neueren Zeit ga
Diakoniſſen werden zwar ſchon im Neuen Teſtament erwähnt
aber ihre Thätigkeit war nicht dieſelbe wie bei unſerer heutigen
weiblichen Liebespflege Der Schöpfer der Diakonie in der
römiſchen Kirche iſt Vincenz von Paulo geworden einer der
edelſten und ſelbſtloſeſten Männer im ganzen katholiſchen
Mittelalter Er gründete die Kongregation der ſogenannten
grauen Schweſtern welche an den Armen und Elenden
dem Herrn Chriſtus dienen ſollten Das evangeliſche
Gegenbild dieſes Mannes iſt Theod Fliedner in Selbſtloſigkeit
und felſenfeſtem Gottvertrauen jenem gleich Seine heiße Nächſten
liebe wurde zuerſt bahnbrechend thätig an den Gefangenen zumal
den entlaſſenen weiblichen Gefangenen Daraus entſtand dann
ſchließlich die Einrichtung der evangeliſchen Diakonie Wirſt man
von der Perſönlichkeit der Gründer einen Blick auf ihre Grün
dungen und deren Eigenthümlichkeit ſo ſtoßen wir im weſentlichen
auf einen Gegenſatz Die katholiſchen barmherzigen Schweſtern
nehmen trotz ihres Gelübdes eine freiere Stellung ein als die
anderen Orden dieſer Kirche Sie ſollen in der Welt wirkſam
ſein und ſind dies auch freilich vielfach in unberechtigter Weiſe
Unter dem Scheine der alleinigen Liebespflege wird zugleich auf
mannigfache Art Propaganda getrieben und dies iſt vom evan
geliſchen Standpunkte trotz aller Anerkennung der wirklichen Ver
dienſte durchaus zurückzuweiſen Aber freilich nur nicht mit den
ſelben Waffen unſere Diakoniſſen thun ihren ſchweren Beruf wie
irgend ein anderer Menſch den ſeinen ohne Anſpruch auf Ver
dienſtlichkeit Reicher Beifall folgte den Worten des Redners

Der Verein für wiſſenſchaftliche Pädagogik hält
morgen Freitag in der Franziskanerhalle eine Sitzung ZurVerhandlung ſteht die Einleitung zu Herbarts Schrift Aü
gemeine Pädagogik aus dem Zwecke der Erziehung abgeleitet
Willmann Bd I 335

Die BäckerJnnung hielt geſtern ihre Hauptverſammlung
Nach dem Jahresbericht ſind im Vorjahre 21 Meiſteraufnahmen
und ebenſoviel Meiſterprüfungen vollzogen worden ſo daß die
Zahl der Mitglieder einſchl zweier geſtern Aufgenommener jetzt
180 iſt Ferner ſind 64 Geſellenprüfungen und 48 Lehrlings
aufnahmen vorgenommen worden Die Rechnungslegung ergab
für die Jnnungskaſſe einen Beſtand von 307 19 für
die Sterbekaſſe einen ſolchen von 2318 43 ſür dieJnnungskrankenkaſſe 1189 39 die Geſellen und Her
bergskaſſe 95,80 die a anngeleſſe 141 18 die
Schulkaſſe 281 11 M r Jnventar uſw beträgt
das Jnnungsvermögen 6333 10 M
Rechnungen wurden entlaſtet und alsdann die neuen Haushalt
pläne für ſämmiliche Kaſſen feſtgeſetzt Dieſelben gehen in Ein
nahme und aus Jnnungskaſſe mit 2080 M Sterbe
kaſſe mit 610 Krankenkaſſe mit 1910 Geſellen und

Die bereits geprüften ſ

Herbergskaſſe mit 690 Vergnügungskaſſe mit 610 M
Schulkaſſe mit 280 M Der Bericht über den gemein
ſamen Bezug von Kohle beſagt daß 114 Abnehmer
53,693 hl Kohle bezogen und dafür 26,285 20 M zahlten Die
Betheiligten erhalten 2147 72 M als Dividende Außer
dem iſt die Vergnügungskaſſe an dieſem Gewinn noch mit
417 96 M betheiligt Der gemeinſame Hefenbezug hat ca 300 M
Ueberſchuß für die Jnnungskaſſe geliefert Jn der Vorſtands
wahl wurden die Mitglieder F Beyer als Schriftführer und
Rob Bieler als ſtellv Rendant wiedergewählt Daran ſchloß
ſich die Wahl der verſchiedenen Ausſchüſſe Schließlich wurde in
der Schulangelegenheit beſtimmt den neuen Unterrichts
abſchnitt für die im letzten Jahre lernenden Lehrlinge Mittwoch
den 21 d zu beginnen Unter gewerblichen Angelegenheiten wurde
eine Erweiterung der Sterbekafſenleiſtungen angeregt

Jm Walhalla Theater tritt heute die jugendliche
Soubrette Klar a Antoni welche bei ihrem erſten hieſigen Auf
er e mtein gefiel nach längerer Krankheit zum erſten male
wieder auf

Der Brand auf dem Müller ſchen Grundſtück
dürfte noch ein ganz eigenthümliches Nachſpiel haben das nicht
verfehlen wird großes Aufſehen zu erregen Wie man uns aus
glaubwürdigſter Quelle mittheilt ſind bei Gelegenheit der
Rettungsarbeiten namhafte Diebſtähle verübt worden
Sogar der eiſerne Kaſſenſchrank der aus dem Wohn
zimmer in welchem er ſtand auf den Hof geſchafft wurde iſt
anſcheinend mittels einer Pike gewaltſam erbrochen und auch
deſſen Treſor geöffnet worden Von dem Jnhalt fehlt
eine Summe von etwa 600 M in Geld und Papieren Außer
dem wurden die Wäſcheſchränke geöffnet und ein Theil von deren
Jnhalt entwendet Eine eingehende Unterſuchung iſt ſeitens der
Kriminalpolizei mit aller Energie eingeleitet und haben bereits
mehrere Hausſuchungen ſtattgefunden Gegen wen ſich das
Verfahren richtet wurde uns ebenfalls mitgetheilt doch iſt der
Verdacht nach dieſer Richtung ſo ſchwerwiegender Natur daß
wir vorläufig mit einer näheren Bezeichnung der Verdächtigen
noch zurückhalten müſſen

Jenem Arbeiter aus Landsberg der bei dem in der erſten
Beilage dieſer Nr erwähnten Unglück in einem Stein
bruche dort erheblich verletzt wurde hat in der hieſigen Klinik
wohin der Mann gebracht worden war die durch Sprengſtücke
zerfleiſchte rechte Hand abgenommen werden müſſen Von
Weißenfels wurde ein Bierfahrer in hieſige Klinik gebracht
dem beim Eisfahren von einem ſeiner Pferde ein Bein zerſchlagen
worden iſt

Der Kellner F lieh ſich von ſeinem Freunde dem Ober
kellner unter dem Vorwande ſich bei einem Wirth in der
Königſtraße vorſtellen zu wollen einen Ueberzieher Statt deſſen
reiſte er nach Berlin verſetzte dort den Ueberzieher und verjubelte
den Pfandſchilling Jnfolgedeſſen wurde er nach ſeiner Rückkehr
nach hier in Haft genommen Der wegen anderer Diebereien
kürzlich verhaftete Arbeiter Brandenberger hat auch den un
längſt in einem Fleiſcherladen am Steinweg verübten Schinken
diebſtahl ausgeführt

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 16 Jan nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Hrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Sicherung des Kämmerei Kaſſenlokales
2 Regelung der Fluchtlinie für den mittleren Theil der

Mittelſtraße
3 Herſtellung eines Noth Ansganges aus dem Stadtverordneten

Sitzungsſaale
4 Projekt zur Erbauung eines Gaſtwirthſchafts Gebäudes auf

der Peißnitz
5 Erwerb von Land vom Grundſtück Steinweg 57
6 Ermäßigung von Kanalanſchlußgebühren
7 Feſtſetzung einer Eckverbrechung für das Grundſtück Garten
ſſe 8
8 Feſtſetzung der Fluchtlinie ſür die Weſtſeite des Kuttelhofes

Stadt Theater
Obper

Die Sehnſucht nach der Oper oder den großen Formen
dramatiſcher Muſik iſt begabten Komponiſten angeboren Nur
wenige von ihnen haben der Verſuchung widerſtanden ihre Kraft
in der größten aller muſikaliſchen Formen zu erproben aber ſelbſt
ſolche Komponiſten wandten ſich der Oper zu denen man von
vornherein allen Erfolg abſprechen mußte Ueber Mendelsſohnu
Bartholdys Begabung zum dramatiſchen Komponiſten liegt nur
ein Zeugniß vor das Fragment einer Oper Loreley und es
bedarf gar nicht der komiſchen Anſtrengungen Eduard Devrients
in ſeinem Buche Meine Erinnerungen an Felix Mendelsſohn
Bartholdy, um uns klar zu machen daß der liebenswürdigſte
aller modernen Komponiſten gar wohl das Zeug zum Opern
komponiren hatte Jn dem Loreleybruchſtück zeigt ſich wirkliche
dramatiſche Kraft ein Schwung der ſonſt bei Mendelsſohn ganz
fehlt die Muſik iſt innig mit der Scene verwachſen ſie
ſproßt aus ihr hervor und wurzelt feſt in ihr ſie
macht nicht den Eindruck einer zufälligen Zugabe ſondern
bildet mit dem Text und dem ſceniſchen Vorgang ein har
moniſches Ganze Daß Mendelsſohn ein Dramatiker
war zeigt ſich ſchon in der ſcharfen Kritik der Operntexte welche
ihm zur muſikaliſchen Geſtaltung vorgelegt wurden Wir er
fahren von Devrient wie ſtrenge Anforderungen Mendelsſohn
an Texte ſtellte wie ſeine ganze Komponiſtenlaufbahn das eine
große Ziel hatte eine Oper würdig der großen klaſſiſchen Meiſter
werke zu ſchaffen Daß Mendelsſohn das Ziel nicht erreichte
iſt der einzige tragiſche Zug in ſeinem ſonſt ſo glückerfüllten
Daſein oder hat ihm das Schickſal das größte Glück dadurch
erwieſen daß es ihn frühzeitig aus einer Laufbahn wegriß die
von großen Erfolgen doch ſchließlich zu Euttäuſchungen geführt
hätte Zwiſchen all dieſen Vermuthungen ſteht feſt die That
ſache des Loreleybruchſtücks dieſes kann man dem Zweifel an
Mendelſohn s dramatiſchem Beruf ſiegreich entgegenſtellen
Selhſt als Bruchtheil erweiſt ſich das Muſikſtück fehr wirkſam
und werth bei ſchicklichen Gelegenheiten vorgeführt zu werden

Frl Pleſchner hat ſich geſtern mit der reinen derSolopartie im Loreleyfinale einen bemerkenswerthen Erſolg er
ſungen Mit ungewohntem Nachdruck wußte die Künſtlerin der
Mendelsſohn ſchen Muſik bedentende Wirkung abzugewinnen
ie war wie es ſein ſoll die Veherrſcherin der Scene
die Beherrſcherin der Geiſter die ſie zur Rache aus
Rheines Tiefe heraufbeſchwor Freilich hätte Frl Pleſchuer
maßvoller in ihren Geſten ſein müſſen Es verging keine Minnte
ohne daß ſie beide Arme nicht mindeſtens mehrere male über den
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Kopf erhoben hätte Dieſe bombaſtiſchſte aller Geſten macht in
häufiger Anwendung geradezu einen komiſchen mindeſtens aber
einen unſchönen Eindruck Der Chor hielt ſich brav und frei von
a a ein wenig nobler müßte ſchon der Klang
n wenn er tiefer wirken ſoll
Zwei Ouverturen rahmten Mendelsſohn s Opernbruchſtück ein

Die ſchöne ſehr feine Ouverture Meeresſtille und glückliche
hrt und Wagner s geniale Fauſt Ouverture Beide paſſen
um ins Theater wo man glänzende äußerliche Wirkungen ver

langt wo muſikaliſche Stimmungsbilder beim Zuhörer nur ſelten
genügende Aufmerkſamkeit finden

Dazu kommt daß unſer Orcheſter in ſeiner tiefen Lage nichts
zu concertanter Wirkung beizutragen vermag Der gute Wille
mag alſo für die That genommen ſein Hr Kapellmeiſter
Weintraub hatte ſowohl die Mendelsſohn ſchen Muſikſtücke
als auch Wagners Fauſtouverture ſehr ſchön erfaßt ganz blendend
war die Wirkung der Meeresſtille wundervoll wirkten auch die
Hauptmotive der Wagner ſchen Ouverture Für Konzertvorträge
muß der ausgezeichnete Muſiker aber ſein Orcheſter verſtärken
wenn er all ſeinen Jntentionen Geltung verſchaffen will Schließ
ch ſei noch der zauberhaften Scenerie in Mendelsſohns
Fragment gedacht ſie machte den Eindruck vollſter Natürlichkeit
und wurde nur dadurch ein wenig beeinträchtigt daß der Chor
nicht ſtillvoll genug in die Scene hinein ſich ſchmiegte

M Krauſe
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Schauſpiel
Den Schluß des geſtrigen Theaterabends ſowie deſſen künſt

leriſchen Höhepunkt bildete eine Aufführung des dramatiſchen
Bruchſtücks Eſther von Franz Grillparzer eine
würdige Vorfeier zu deſſen heutigem 100 Geburtsfeſte welches
unſere Bühne mit der Vorführung von des Dichters Drama

Des Meeres und der Liebe Wellen begeht Das
entzückende Fragment welches in ſeiner Gedankentiefe und herr
lichen Diktion den ganzen Zauber Grillparzer ſcher Poeſie aus
ſtrömt läßt uns tief bedauern daß derſelbe nicht zur Vollendung
eines Werkes kam welches höchſt wabrſcheinlich ſein bedeutungs
vollſtes geworden wäre Glücklicherweiſe aber bilden die vor
handenen Scenen ein ſo in ſich abgeſchloſſenes und ſtimmungsvoll
austönendes Ganzes daß ein Gefühl des Unbefriedigtſeins nicht
aufkommt und wir uns voll dem Genuſſe des Gebotenen hin

ben können Dies aber um ſo mehr wenn die Aufführung
s Fragments einen ſo rein künſtleriſchen vollendeten Eindruck

macht wie dies geſtern der Fall war Frau Rinald Pauli
bot in der Titelrolle eine entzückende Leiſtung welche von Anfang
bis zu Ende die Hörer im Banne geſpannteſter Theilnahme hielt
und jedenfalls das Trefflichſte unter dem vielen Trefflichen war
was die Dame bisher an unſerer Bühne leiſtete ie liebliche
Sehr und ſinnige Heiterkeit der ſchönen und klugenüdin kam zum überzeugendſten Ausdruck geradezu meiſterhaft
aber zeichnete die Künſtlerin das Erwachen der Liebe zu dem
König den Hr Rinald in prächtiger Erſcheinung und ſeiner Part
nerin vollſtändig ebenbürtig ſpielte ſodaß namentlich die herr
liche Schlußſcene zu einer Wirkung kam welche den ſtürmiſchſten
Beifall des Anditoxiums wach rief Hr Friedrich lieferte als
Haman eine vorzügliche bis in die feinſten Details künſtleriſch
ausgearbeitete Charakterſtudie und Hr Friedau war in Maske
und Darſtellung ein vortrefflicher Mardochai Der Regie muß
das Lob ertheilt werden daß ſie die auch dekorativ und koſtümlich
außerordentlich reich ausgeſtattete Vorſtellung überaus fein und
künſtleriſch abtönte und ſo reichlich das Jhrige zu dem Erfolg

derſelben beitrug Fr Br
Verein für Erdkunde

Sitzung vom 14 Jan
An einen herzlichen Neujahrswunſch knüpfte der Herr Vor

ſitzende Herr Prof Kirchhoff die Verkündigung der Namen
einer größeren Anzahl von Damen und Herren welche dem
Verein beizutreten wünſchen und machte dann auf einige der
eingelaufenen Schriften aufmerkſam Unter den Büchern iſt
beſonders eine ausführliche Geſchichte der Stadt Salz
burg hervorzuheben von dem dortigen Verein eingeſandt Herr
Prof Wagner ſandte den von ihm verfaßten mit vielen per
ſönlichen Erinnerungen durchſetzten Nach ruf an den verſtorbenen
Kartographen Hermann Berghaus Von Berlin kommt der
Vorſchlag ſog Urania Säulen hier wie in allen größeren
Städten einzurichten das ſind Säulen welche den doppelten
Zweck haben eine methodiſche gleichmäßige Zeitangabe in Form
von Uhrwerken an Straßenfänlen zu ermöglichen und dem
Publikum verlaßliche meteoxologiſche Jnſtrumente zu bieten
Wie le der jetzigen gewöhnlich recht ſchlechten Wetter
ſaulen

Durch den Fragekaſten wurde dem Wunſche Ausdruck
gegeben daß die vor einigen Tagen von Hans Meyer in
Jena gethane abfällige Aeußerung über den Werth von
Deutſch Oſtafrika erörtert werden möchte Der Herr Vor
ſitzende bemerkte daranf daß die Vorträge der beiden nächſten
Sitzungen ſich mit den deutſchen Kolonien beſchäftigen
würden und datz Dr Hans Meyer ſelhſt den Vortrag in der
Februarſitzung übernommen habe wobei Gelegenheit ſein würde
die Anfrage zu erledigen

Die Herren Brewer und Knipert hatten dem Saale eine
prachtvolle bildneriſche Ausſchmückung dadurch gegeben daß ſie
eine große Anzahl von großen Photographien vorlegten
welche prächtige Landſchaftsbilder und klaſſiſche Völkertypen aus
ihrem Heimathslande Java aus Ceylon und der Küſte bis
zur Landenge von Suez darſtellten Hr Knipert gab dazu eine
kurze Erläuternng in welcher er eine knappe Charakteriſtik von
r Land und Leuten und von ſeinen alten Kulturreſten
ieferte
Ferner begründete Hr Dr Steinecke ſeinen Antrag die von

dem früheren Kreisphyſikus Delbrück in den 50er bis 70er
Jahren durchgeführte regelmäßige Meſſung des Grund
waſſerſtandes wegen ihrer ſanitären und meteorolo
giſchen Wichtigkeit ſeitens des Vereins wieder aufzunehmen
und der Verein bewilligte die Mittel um im Zuchthauſe in den

et Stiftungen und auf dem Land wirthſchaftlichen Ver
uchsfelde ſolche Beobachtungen anzuſtellen Der Vorſtand wird

nach reiflicher Prüfung die Stationen einrichten
Den Hauptvortrag des Abends hielt Hr A Thiele über ſeineSeefahrt von Damvarg nach Honkong die er als

zweiter Steuermann an Bord des Segelſchiffes Suſanne ge
macht hat Der Herr Vortragende gab unterſtützt durch eine
reiche Bilderreihe eine maleriſche Schilderung von dem Leben
auf hoher See und ließ die Zuhörer die vielen Leiden die er auf
dieſer Reiſe erlebt hatte ſelbſt mit durchleben Jn zündenden
Worten beſchrieb er die Einzelnheiten der Fahrt von dem Augen
blick an wo das ſchwach beſetzte Segelſchiff unter dreimaligem
Hurrah der Beſatzung bei Nacht abfuhr die ganze beſchwerliche
Fahrt hindurch Schon in Glückſtadt mußte man wegen un
günſtigen Windes liegen bleiben und die vier Neulinge die als
Schiffsjungen fungirten darunter ein Kandidat der Theologie
aus Halle hatten genügend Zeit den Schiffsdienſt kennen zu
lernen Aber es ſollte viel ſchlimmer kommen denn nachdem der
Herr Vortragende unter Gefahren ſein Schiff glücklich durch eine
Fiſcherflotille am Borkumer Riff hindurchgeführt hatte es
war ſeine erſte ſelbſtändige Nachtwache begann eine
ſtürmiſche Fahrt durch den Kangaſ Der Fockmaſt brach und
auch der Proviantraum wurde dabei in Mitleidenſchaft gezogen
und ein Schleppdampfer brachte das ſchwer beſchädigte Schiff
nach Dover Mit neuen Maſten und eiſernen Tauen ging es
weiter und dieſe waren auch nüthig denn am Kap Finiſterre
hatte das Schiff wieder furchtbar zu leiden Aber viel un
angenehmer als der ſtärkſte Sturm iſt dem Seemann die Region
der Calmen wo der Wind entweder gar nicht oder nur ſehr
launiſch auf kurze Zeit und kurze Strecken weht Vorher hatte
man ſchon den ſog Blutregen erleht d h das Schiff wird mit
rothem Staube der aus der Sahara kommt bedeckt und man

war auf alles gefaßt doch ging die Fahrt durch jene Gegenden
wo Südoſt NordoſtPaſſat einander in der Windſtille be
gegnen glücklich von ſtatten Später paſſirte man gerade durch
die Mitte eines Hurrikan eines furchtbaren Wirbelwindes aber
endlich wurde glücklich Java erreicht Nach längerem Aufenthalte
der Waſſerverſorgung wegen ging die Fahrt weiter der große
Banſanbaum der den Schiffern als Merkmal dient kam außer
Sicht und die Rauchwolken die von den Zinnbergwerken auf
der Jnſel Bangka herrühren wurden ſichtbar gefährliche Korallen
riffe wurden glücklich vermieden und man fuhr in den Hafen von
Honkong ein

Prächtige Landſchafts und Städteſchilderungen wechſelten in
dem Vortrage mit lebhaft gemalten Bildern aus dem beſchwer
lichen Leben des Seemannes ab die ſich nicht kurz wiedergeben
laſſen aber die Hörer mächtig feſſelten

Die Verſammlung bethätigte ihren lebhaften Dank und viele
Anweſenden nahmen Gelegenheit ſich als Mitglieder der Geſell
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger einzuzeichnen für
deſſen hieſigen Zweigverein Hr A Tbiele die Geſchäfte führt
Bisher hat Halle ſehr wenig für dieſen Verein der in den erſten
25 Jahren ſeines Beſtehens 1772 Menſchen vom ſicheren Tode
errettet hat gethan

Hr A Thiele erwarb ſich darauf noch ein ganz beſonderes
Verdienſt indem er die hauptſächlichſten Apparate zur
Rettung Schiffbrüchiger in vortrefflichen Modellen vor
führte und erläuterte Sämmtliche nothwendigen Signale und
Vorrichtungen wurden vor Augen geſtellt und Hr Thiele
verdiente ſich den Dank des Vereins durch dieſe Darſtellung der
harten Arbeit welche den aufopferungsfreudigen Bewohner der
Küſte nicht abhält ſeine bedrängten Mitmenſchen dem naſſen
Element und ſeinen unzähligen Gefahren zu entreißen

Lehrerverein Halle
Der Verein hielt in dieſer Woche ſeine erſte Sitzung im neuen

Jahre Auf der Tagesordnung ſtand als erſter Punkt Bericht
er halleſchen Vertreter Dr Wohlrabe und Meuſelbach
über den Erſten Preußiſchen Lehrertag in Magde
burg Hr Rektor Dr Wohlrabe berichtete im weſentlichen
über die den erſten Abſchnitt des Volksſchulgeſetz
entwürfes betreffenden Verhandlungen Jndem wir auf die
Wiedergabe des durch unfere Zeitung über dieſen Gegenſtand
bereits veröffentlichten Ergebniſſes der Verhandlungen verzichten
ſeien aus dem ausführlichen Berichte nur diejenigen Punkte noch
erwähnt welche der Berichterſtatter für beſonders bedeutungsvoll
gehalten

So erſcheine ihm zunächſt die Aufgabe der Schule die
religiöſe ſittliche und vaterländiſche Bildung der
Jugend S 1 des Entwurfs als eine glücklich bezeichnete Der
ſittliche Faktor neben dem religiöſen ſei vortheilhaft neu das
Stiehl ſche Regulativ von 1854 rede nur von der religiöſen
Bildung das Wort Sittlichkeit als Ziel der Erziehung ſcheine
vielen ſeiner Ausleger ketzeriſchen Beigeſchmack zu haben Dabei
wies Redner auf die Herbart ſche Schule hin die in beſonderem
Maße die ethiſche Seite des Unterrichts betone den Menſchen
etwas mehr auf ſich ſelbſt geſtellt wiſſen wolle

Das Eintreten des Lehrertages für den Beſtand der
Simultanſchule fand Berichterſtatter nach der ganzen
Stellung welche die Lehrerſchaft in den Vollverſammlungen ein
genommen als durchaus konſequent Bezeichnend ſei über
dieſen Punkt das Urtheil des Reg und Schulrathes Sander
in deſſen Lexikon d Päd Nur aus leidenſchaftlicher Befangen
heit kann es erklärt werden wenn öfters die Gegner der pari
tätiſchen Schule dieſelbe mit der religionsloſen Schule ver
wechſeln oder als Vorſtufe zu derfelben darſtellen und überdies
etwa noch die religionsloſe Schule weſche die eigentliche religiöſe
Unterweiſung der Familie und den Kirchen überläßt England
Amerika Frankreich 2c ſchlechthin zur Schule der Jrreligioſität
und des Atheismus ſtempeln

Ebenſo beleuchtete Bexichterſtatter die Forderung der
allgemeinen Volksſchule des Näheren Nachdem er die
Grunde gekennzeichnet welche die Zillerſche Schule veranlaſſe in
dieſer Schulform nicht das Richtige zu erblicken hob er hervor
wie ſich neuerdings die Stimmen für Einführung der allgemeinen
Volksſchule namentlich unter Hinweis auf die erzieheriſche und
ſozialpolitiſche Bedeutung dieſer Einrichtung mehren So habe
u a der Provinzialſchulrath Kannegießer Kaſſel ſich in emer
Abhandlung in den Kehrſchen Blättern aus jenen Rückſichten
zugunſten der allgemeinen Volksſchule ausgeſprochen

Zurückſchauend auf die ganze Arbeit des in berechtigter Sorge
um das Volksſchulgeſetz einberufenen Erſten Preußiſchen Lehrer
tags konnte Berichterſtatter namentlich auch dem Gedanken Aus
druck geben wie ſehr die tüchtige Art der Leitung der Ver
handlungen die Gründlichkeit und Ausdauer mit welcher
verfahren die in Behandlung aller Fragen vortheilhaft hervor
getretene Sachlichkeit geeignet erſcheinen müſſe die traditionellen
Vorurtheile gegneriſcher Kreiſe zu beſiegen wennſchon angeſichts
der Auslaſſungen gewiſſer Gegner es jedenfalls noch auf lange
bei dem Troſte verbleiben müſſe daß gegen Verbohrtheit ſelbſt
Götter vergebens kämpfen

Jn der wegen Kaiſers Geburtstag auf den nächſten Dienstag
verlegten Sitzung wird Hr Meuſelbach den Bericht über die
magdeburger Verhandlungen fortſetzen auch ſoll über die Art
der Betheiligung an den Vorträgen des Hrn De Smalian
welche derſelbe über eine Anzahl naturwiſſenſchaftlicher Fragen
zu halten gedenkt Vereinbarung getroffen werden

Die Zuſammenſetzung des Koch ſchen Heilmittels
Der in unſerer erſten Beilage bereits erwähnte Artikel des

Hrn Prof R Koch in der Deutſchen Mediziniſchen Wochen
ſchrift in welchem derſelbe die Zuſammenſetzung ſeines
Heilmittels gegen Tuberkuloſe bekannt giebt lautet
wörtlich

Seit der vor zwei Monaten erfolgten Veröffentlichung cf dieſe
Wochenſchr 1890 Nr 46a meiner Verſuche mit einem neuen
Heilverfahren gegen Tuberkuloſe haben viele Aerzte das Mittel
erhalten und ſind dadurch in den Stand geſetzt ſich durch eigene
Verſuche mit den Eigenſchaften deſſelben bekannt zu machen So
weit ich die bisher hierüber erſchienenen Publikationen und die
an mich gelangten brieflichen Mittheilungen überfehe haben meine
Angaben im großen und ganzen volle Beſtätigung gefunden
Darüber daß das Mittel eine ſpezifiſche Wirkung auf tuber
kulöſes Gewebe ausübt und infolgedeſſen als ein ſehr feines und
ſicheres Reagens zum Nachweis verſteckter und zur Diagnoſe
zweifelhafter tuberkulöſer Prozeſſe verwerthet werden kann iſt man
wohl allgemein einig Auch in Bezug auf die Heilwirkung des Mittels
wird von den meiſten berichtet daß trotz der verhältnißmäßig
kurzen Dauer der Kur bei vielen Kranken ſchon mehr oder weniger
weitgehende Beſſerung eingetreten iſt Jn nicht wenigen Fällen
ſoll wie mir berichtet wurde ſelbſt Heilung erzielt ſein Nur
ganz vereinzelt iſt behauptet daß das Mittel nicht allein bei zu
weit vorgeſchrittenen Fällen gefährlich werden könne was man
ohne weiteres zugeben wird ſondern daß es den tuberkulöſen
Prozeß geradezu befördere alſo an und für ſich ſchädlich ſei Jch
ſelbſt habe ſeit anderthalb Monaten Gelegenheit gehabt an etwa
150 Kranken mit Tuberkuloſe der verſchiedenſten Art im ſtädtiſchen
Krankenhaus zu Moabit weitere Erfahrungen über die Heil
wirkung und die diagnoſtiſche Verwendung des Mittels zu
ſammeln und kann nur ſagen daß alles was ich in letzter Zeit
geſehen habe mit meinen früheren Beobachtungen im Einklang
ſteht und daß ich an dem was ich früher berichtete nichts zu
ändern habe
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So lange es nur darauf ankam meine Angaben auf hre
Richtigkeit zu prüfen war es nicht erforderlich zu wiſſen was
das Mittel enthält und woher es ſtammt Es mußte im Gegen
theil die Nachprüfung um ſo unbefangener ausfallen je weniger
von dem Mittel ſelbſt bekannt war Nachdem nun aber die
Nachprüfung wie mir ſcheint in hinreichendem Maße ſtatt
gefunden und die Bedeutung des Mittels ergeben hat wird es
die nächſte Aufgabe ſein das Mittel auch über den bisherigen
Bereich der Anwendung hinaus zu ſtudiren und womöglich die
Prinzipien welche der Entdeckung deſſelben zu Grunde liegen
auch auf andere Krankheiten anzuwenden Dieſe Aufgaben ver
langen ſelbſtverſtändlich die volle Kenntniß des Mittels und ich
halte deswegen den Zeitpunkt für gekommen daß nach dieſer
Richtung hin die erforderlichen Angaben gemacht werden was in
folgendem geſchehen ſoll

Ehe ich auf das Mittel ſelbſt eingehe halte ich es zum beſſeren
Verſtändniß der Wirkungsweiſe deſſelben für geboten ganz kurz
den Weg anzugeben auf welchem ich zur Entdeckung deſſelben
gekommen bin

Wenn man ein geſundes Meerſchweinchen mit einer Rein
kultur von Tuberkelbacillen impft dann verklebt in der
Regel die Jmpfwunde und ſcheint in den erſten Tagen
zu verheilen erſt im Laufe von 10 14 Tagen entſteht
ein hartes Knötchen welches bald aufbricht und bis
zum Tode des Thieres eiue ulcerirende Stelle bildet Aber
ganz anders verhält es ſich wenn ein bereits tuberkulös er
kranktes Meerſchweinchen geimpft wird Am beſten eignen ſich
hierzu Thiere welche 4 6 Wochen vorher erfolgreich geimpft
wurden Bei einem ſolchen Thier verklebt die kleine Jmpfwunde
auch anfangs aber es bildet ſich kein Knötchen ſondern ſchon
am nächſten oder zweiten Tage tritt eine eigenthümliche Ver
änderung an der Jmpfſtelle ein Dieſelbe wird hart und nimmt
eine dunklere Färbung an und zwar beſchränkt ſich dies
nicht allein auf die Jmpfſtelle ſelbſt ſondern breitet ſich
auf die Umgebung bis zu einem Durchmeſſer von
0,5 1 em aus An den nächſten Tagen ſtellt ſich dann
immer deutlicher heraus daß die ſo veränderte Haut
nekrotiſch iſt ſie wird ſchließlich abgeſtoßen und es bleibt dann
eine flache Ulceration zurück welche gewöhnlich ſchnell und
dauernd heilt ohne daß die benachbarten Lymphdrüſen infizirt
werden Die verimpften Tuberkelbacillen wirken alſo ganz
anders auf die Haut eines geſunden als auf diejenige eines tuber
kulöſen Meerſchweinchens Dieſe auffallende Wirkung kommt
nun aber nicht etwa ausſchließlich den lebenden Tuberkelbacillen
zu ſondern findet ſich ebenſo bei den abgetödteten ganz gleich
ob man ſie wie ich es anfangs verſuchte durch niedrige Tem
peraturen von längerer Dauer oder durch Siedehitze oder durch
gewiſſe Chemikalien zum Abſterben gebracht hat

Nachdem dieſe eigenthümliche Thatſache gefunden war habe
ich ſie nach allen Richtungen hin weiter verfolgt und es ergab
ſich dann weiter daß abgetödtete Reinkulturen von Tuberkel
bacillen nachdem ſie verrieben und im Waſſer aufgeſchwemmt ſind
bei geſunden Meerſchweinchen in großer Menge unter die Haut
geſpritzt werden können ohne daß etwas anderes als eine lokale
Eiterung entſteht Tuberkulöſe Meerſchweinchen werden dagegen
ſchon durch die Jnjektion von ſehr geringen Mengen ſolcher auf
geſchwemmten Kulturen getödtet und zwar je nach der angewendeten
Doſis innerhalb von 48 Stunden Eine Doſis welche eben nicht
mehr ausreicht um das Thier zu tödten kann eine ausgedehnte
Nekroſe der Haut im Bereich der Jnjektionsſtelle bewirken Wird
die Auſſchwemmung nun aber noch weiter verdünnt fodaß ſie
kaum ſichtbar getrübt iſt dann bleiben die Thiere am Leben
und es tritt wenn die Jnjektionen mit ein bis zweitägigen
Pauſen fortgeſetzt werden bald eine merkliche Beſſerung im Zu
ſtande derſelben ein die ulcerirende Jmpfwunde verkleinert ſich
und vernarbt ſchließlich was ohne eine derartige Behandlung
niemals der Fall iſt die geſchwollenen Lymphdrüſen verkleinern
ſich der Ernährungszuſtand wird beſſer und der Krankheits
prozeß kommt wenn er nicht bereits zu weit vorgeſchritten
iſt und das Thier an Entkräftung zugrunde geht zum Still
ſtand

Damit war die Grundlage für ein Heilverfahren gegen Tuber
kuloſe gegeben Der praktiſchen Anwendung ſolcher Auf
ſchwemmungen von abgetödteten Tuberkelbacillen ſtellte ſich aber
der Umſtand entgegen daß an den Jnjektionsſtellen die Tuberkel
bacillen nicht etwa reſorbirt werden oder in anderer Weiſe ver
ſchwinden ſondern unverändert lange Zeit liegen bleiben und
kleinere oder größere Eiterherde erzeugen

Das was bei dieſem Verfahren heilend auf den tuberkulöſen
Prozeß wirkt mußte alſo eine lösliche Subſtanz ſein welche von den
die Tuberkelbacillen umſpülenden Flüſſigkeiten des Körpers gewiſſer
maßen ausgelaugt und ziemlich ſchnell in den Säfteſtrom über
geführt wird während das was eitererzeugend wirkt anſcheinend
in den Tuberkelbacillen zurückbleibt oder doch nur ſehr langſam
in Löſung geht

Es kam alſo lediglich darauf an den im Körper ſich ab
ſpielenden Vorgang auch außerhalb deſſelben durchzuführen und
womöglich die heilend wirkende Subſtanz für ſich allein aus den
Tuberkelbacillen zu extrahiren Dieſe Aufgabe hat viel Mühe und
Zeit beanſprucht bis es mir endlich gelang mit Hilfe einer 40 bis
50 prozentigen Glycerinlöſung die wirkſame Subſtanz aus den
Tuberkelbacillen zu erhalten So gewonnene Flüſſigkeiten ſind
es geweſen mit denen ich die weiteren Verſuche an Thieren und
ſchließlich am Menſchen gemacht habe und welche zur Wieder
holung der Verſuche an andere Aerzte abgegeben ſind

Das Mittel mit welchem das neue Heilverfahren
gegen Tuberculoſe ausgeübt wird iſt alſo ein
Glycerinextrakt aus den Reinkulturen der Tuberkel
bacillen

Jn das einfache Extrakt gehen aus den Tnuberkelbacillen
natürlich neben der wirkſamen Subſtanz auch alle übrigen in
50 proz Glycerin löslichen Stoffe über und es finden ſich des
wegen darin eine gewiſſe Menge von Mineralſalzen färbende
Subſtanzen und andere unbekannte Extraktivſtoffe Einige dieſer
Stoffe laſſen ſich ziemlich leicht daraus entfernen Die wirk
ſame Subſtanz iſt nämlich unlöslich in abſolutem Alkohol und
kann durch denſelben allerdings nicht rein ſondern immer noch
in Verbindung mit anderen ebenfalls in Alkohol un
löslichen Extraktivſtoffen ausgefällt werden Auch die Farb
ſtoffe laſſen ſich beſeitigen ſo daß es möglich iſt aus dem
Extrakt eine farbloſe trockene Subſtanz zu erhalten welche das
wirkſame Prinzip in viel konzentrirterer Form enthält als die
urſprüngliche Glycerinlöſung Für die Anwendung in der Praxis
bietet dieſe Reinigung des Glycerinextraktes indeſſen keinen Vor

führen daß von den Kranken welche von mir vorläufig als ge
heilt bezeichnet waren in das Krankenhaus Moabit zur
weiteren Beobachtung wieder aufgenommen ſind und daß ſich
ſeit drei Monaten keine Bacillen im Sputum gezeigt haben
auch die phyſikaliſchen Symptome ſind bei denſelben allmälig
vollkommen verſchwunden

2 Deraxtige Jnjektionen gehören zu den einfachſten und
ſicherſten Mitteln um Eiternngen zu erzengen welche frei von

2 Jn Bezug auf die Dauer der Heilung möchte ich hier an lebenden Bakterien ſind



theil weil die ſo entfernten Stoffe für den menſchlichen u
indifferent ſind und alſo der Reinigungsprozeß das Mittel nur
unnöthigerweiſe vertheuern würde

Ueber die Konſtitution der wirkſamen Subſtanz laſſen ſich
vorläufig nur Vermuthungen ausſprechen Dieſelbe ſcheint mir ein
Derivat von Eiweißkörpern zu ſein und dieſen nahe zu ſtehen
gehört aber nicht zur Gruppe der ſog Toxalbumine da ſie hohe
Temperaturen erträgt und im Dialhyſator leicht und ſchnell durch
die Membran geht Das im Extrakt vorhandene Quantum der
Subſtanz iſt allem Anſcheine nach ein ſehr geringes ich ſchätze
es auf Bruchtheile eines Prozents Wir würden es wenn meine
Vorausſetzung richtig iſt alſo mit einem Stoffe zu thun haben
deſſen Wirkſamkeit auf tuberkulös erkrankte Organismen weit
über das hinausgeht was uns von den am ſtärkſten wirkenden
Arzneiſtoffen bekannt iſt

Ueber die Art und Weiſe wie wir uns die ſpezifiſche Wirkung
des Mittels auf das tuberkulöſe Gewebe vorzuſtellen haben
laſſen ſich ſelbſtverſtändlich verſchiedene Hypotheſen auf
ſtellen Jch ſtelle mir ohne behaupten zu wollen daß meine
Anſicht die beſte Erklärung abgiebt den Vorgang folgender
maßen vor Die Tuberkelbacillen produziren bei ihrem Wachs
thum in den lebenden Geweben ebenſo wie in den künſt
lichen Kulturen gewiſſe Stoffe welche die lebenden
Elemente ihrer Umgebung die Zellen in verſchiedener
Weiſe und zwar nachtheilig beeinfluſſen Darunter befindet ſich
ein Stoff welcher in einer gewiſſen Konzentration lebendes Proto
plasma tödtet und ſo verändert daß es in den von Weigert als
Koggulationsnekroſe bezeichneten Zuſtand übergeführt wird Jn
dem nekrotiſch gewordenen Gewebe findet der Bacillus dann ſo
ungünſtige Ernährungsbedingungen daß er nicht weiter zu wachſen
vermag unter Umſtänden ſelbſt ſchließlich abſtirbt Auf dieſe
Weiſe erkläre ich mir die auffallende Erſcheinung daß man in
friſch tuberkulös erkrankten Organen z B in der von grauen
Knötchen durchſetzten Milz oder Leber eines Meerſchweinchens
zahlreiche Bacillen findet während letztere ſelten ſind oder gar
fehlen wenn die koloſſal vergrößerte Milz faſt ganz aus weiß
licher im Zuſtande der Coagulationsnekroſe befindlicher Subſtanz
beſteht wie man es häufig beim natürlichen Tode tuberkulöſer
Meerſchweinchen findet Auf große Entfernung vermag der
einzelne Bacillus deswegen auch nicht Nekroſe zu bewirken denn
ſobald die Nekroſe eine gewiſſe Ausdehnung erreicht hat nimmt
das Wachsthum des Bacillus und damit die Produktion der
nekrotiſirenden Subſtanz ab und es tritt ſo eine Art von gegen
ſeitiger Kompenſation ein welche bewirkt daß die Vegetation
vereinzelter Bacillen eine ſo auffallend beſchränkte bleibt wie
z B beim Lupus in ſkrophulöſen Drüſen uſw Jn ſolchem
Falle erſtreckt ſich die Nekroſe gewöhnlich nur über einen Theil
einer Zelle welche dann bei ihrem weiteren Wachsthum die eigen
thümliche Form der Rieſenzelle annimmt ich folge alſo in dieſer
Au fa ſung der zuerſt von Weigert gegebenen Erklärung von
dem zuſtandekommen der Rieſenzellen

Wurde man nun künſtlich in der Umgebung des Bacillus den
Gehalt des Gewebes an nekrotiſirender Suvbſtanz ſteigern dann
würde ſich die Nekroſe auf eine größere Entfernung ausdehnen
und es würden ſich damit die Ernährungsverhältniſſe für den
Bacillus viel ungünſtiger geſtalten als dies gewöhnlich der Fall
iſt Theils würden alsdann die in größerem Umfange nekrotiſch
gewordenen Gewebe zerfallen ſich ablöſen und wo dies möglich
iſt die eingeſchloſſenen Bacillen mit fortreißen und nach autzen
befördern theils würden die Bacillen ſo weit in ihrer Vegetation
geſtört daß es viel eher zu einem Abſterben derſelben kommt als
dies unter gewöhnlichen Verhältniſſen geſchieht

Gerade in dem Hervorrufen ſolcher Veränderungen ſcheint mir
nun die Wirkung des Mittels zu beſtehen Es enthält eine
gewiſſe Menge der nekrotiſirenden Subſtanz von welcher eine
entſprechend große Doſis auch beim Geſunden beſtimmte Gewebs
elemente vielleicht die weißen Blutkörperchen oder ihnen nahe
ſtehende Zellen ſchädigt und damit Fieber und den ganzen eigen
thümlichen Symptomenkomplex bewirkt Beim Tuberkuloſen
genügt aber ſchon eine ſehr viel geringere Menge um an
beſtimmten Stellen nämlich da wo Tuberkelbacillen vegetiren
und bereits ihre Umgebung mit demſelben nekrotiſirenden Stoff
imprägnirt haben mehr oder weniger ausgedehnte Nekroſe von
Zellen nebſt den damit verbundenen Folgeerſcheinungen für den
Geſammtorganismus zu veranlaſſen Auf ſolche Weiſe läßt ſich
wenigſtens vorläufig ungezwungen der ſpezifiſche Einfluß welchen
das Mittel in ganz beſtimmten Doſen auf tuberkulöſes Gewebe
gusübt ferner die Möglichkeit mit dieſen Doſen ſo auffallend
ſchnell zu ſteigen und die water nur einigermaßen günſtigen
T hen unverkennbar vorhandene Heilwirkung des Mittels
erklaren

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die geſtrige Sitzung der Berliner Mediziniſchen

Gefellſchaft brachte die Fortſetzung der großen
Debatte über das Koch ſche Heilverfahren Die Ver
ſammlung war ungewöhnlich zahlreich beſucht da man vielfach
die Betheiligung Koch s an der Debatte erwartet hatte der
indeſſen nicht anweſend war Jmmerhin war die Diskuſſion ſehr
anregend und bewegt und brachte mancherlei Momente für und
wider die Koch ſche Theorie welche für die weitere Klärung und
richtige Bewerthung der Sache bedeutſam ſind Der erſte
Reoner war Profeſſor B Fränkel der dieſelben nach
Koch ſcher Methode behandelten Patienten wieder vorſtellte
welche er ſchon vor 4 Wochen der Geſellſchaft vorgeführt hatte
An einem Präparate demonſtrirte der Reduer wie das Koch ſche
Mittel das tuberkulöſe Gewebe zerſtört die Bacillen aber nicht
angreift Die fünf vorgeſtellten Patienten welche an Lungen
und Keblkopfſchwindſucht und Lupus leiden machen unter der
Koch ſchen Behandlung entſchiedene Fortſchritte in der Heilung
einen derſelben der ſeit 14 Tagen keine Bacillen mehr auſ
weiſt nimmt Prof Fränkel keinen Auſtand als geheilt zu
bezeichnen Der zweite Redner Profeſſor Albert Fränkel
hält es nach ſeinen Erfahrungen für verfrüht jetzt ſchon ein
endgiltiges Urtheil abzugeben und beſchränkt ſich auf
die Mittheilung eines eigenartigen Falles von Zungen
tuberkuloſe die während der Koch ſchen Behandlung entſtanden iſt
Der betreffende Patient ein 25jähriger Kellner kam mit doppel
ſeitiger Lungenaffektion in das Krankenhaus und wird ſeit
7 Wochen mit Koch ſchen Jnjektionen behandelt Er hat
35 Jnjektionen erhalten und verträgt bereits 4 Centigramm
der Flüſſigkeit Während ſein Lungenleiden ſich beſſerte bekam
er an der Zunge ein ſchmerzhaftes Knötchen das trotz der
Jnjektionen aufbrach und allmälig bis zur Größe einer Wallnuß
anwuchs Jetzt zeigen ſich in demſelben Tuberkelbacillen und
dabei ſeit drei Tagen ganz feine Knötchen militare Tuberkeln
Redner meint daß hier zweifellos eine Weiter
verbreitung auf dem Wege der Contagion ſtattgefunden
babe Einen ähnlichen Fall ſchildert Dr B Baginski
Prof Virchow demonſtrirte alsdann noch mehrere Präparate
um die in ſeinem vorwöchigen Vortrage erwähnten Wirkungen
des Koch ſchen Mittels auf die inneren Organe weiter zu
erläutern das Auftreten markiger Wucherungen am Darm
und in den benachbarten Drüſen die Eruption friſcher
miliarer Tuberkeln uiw Um ſeine Madnung zu begründen
da man bei vorgeſchrittenen Lungenleiden mit dem
Koch ſchen Mittel vorſichtig verfahren ſolle was übrigens

och ſelbſt in ſeiner erſten Publikation ſchon betont hat zeigtee el ine Linge vor welche von oben bis unten mit
käſigen tuberkuſöſen Herden durchſetzt war und keine freie Stelle
aufwies Wenn alle dieſe Herde ſich erweichen und aufbrechen
ſollten dann können Sie ſich vorſtellen was entſteht dann hat
die Kunſt ein Ende Die Anwendung des Mittels hat alſo auch
ihre Grenzen Ferner demonſtrirte Virchow gewiſſe Hepatiſations
zuſtände der Lunge von denen er in der vorigen Woche behauptet
hatte daß ſie eine charakteriſtiſche Wirkung des Koch ſchen Mittels
ſeien Da aber der Mann von dem dies Präparat ſtammt keine
Jnjektionen erhalten hatte ſo würde dies wie Virchow meinte
zu einer Milderung ſeines Urtheils führen DerDirektor des Krankenhauſes Moabit De Paul Guttmann be

richtete hierauf über einen Theil der Erfahrungen welche man in
dieſer Anſtalt mit dem Koch ſchen Mittel erzielt hat Es ſind
dort bis jetzt 170 Kranke nach Koch ſcher Methode behandelt
worden bezw noch im Verſuche davon etwa 120 auf der von
den ſtädtiſchen Behörden Berlins dem Prof Koch überwieſenen
Krankenabtheilung Redner hat es ſich angelegen ſein laſſen
eine Statiſtik der Anfangsfälle von Tuberkuloſe zuſammenzuſtellen
die Koch bekanntlich als heilbar bezeichnet hat Solcher Fälle
ſind ſeit November 41 davon die Mehrzahl bereits deutlich
gebeſſert Bei ca 30 Fällen von Kehlkopfſchwindſucht iſt
bereits Vernarbung eingetreten Die Hauptſoche ſei daß man
nicht die fieberhaften hektiſchen Kranken zur Behandlung ſtelle
ſondern die im Anfangsſtadium befindlichen Dann werde man
auch in anderen Krankenhäuſern ähnliche Erfolge erzielen

Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Jan Die 2 Strafkammer hieſigen königl

Landgerichts Berufungs Jnſtanz für Uebertretungen und Privat
klagen verhandelte geſtern nochmals in der bekannten vom
hieſigen Mitteldentſchen Bundesſchießenherſtammenden
Sache Richard Elze gegen Theodor Ehrhardt hier wegen
öffentlicher Beleidigung Privatkläger Elze hatte ſich beleidigt
gefühlt durch einen in der Deutſchen Schützen und Wehrzeitung
veröffentlichten von Th Ehrhardt unterzeichneten Artikel in
welchem über Vorkommniſſe bei jenem Schützenfeſt insbeſondere
beim Serienſternſchießen über gewiſſe Unregelmäßigkeiten be
richtet und insbeſondere gegen Elze zielende Vorwürfe dahin er
hoben worden als ob von demſelben Mogeleien verübt worden
ſeien um einen Serienſtern zu erlangen Das hieſ Schöffen
gericht hatte ſ Z auf Freiſprechung des Beklagten Ehrhardt er
kannt weil angenommen wurde daß fraglicher Zeitungsartikel
von Ehrhardt nicht zum Zwecke der Veröffentlichung an den in
zwiſchen verſtorbenen ehemaligen Vorſitzenden des Deutſchen
Schützenbundes Landgerichtsgerath Stertzing Gotha geſandt
ſondern von Hrn Stertzing aus eigenem Antriebe veröffentlicht worden
ſei Die Beweisaufnahme hat indeß ein anderes Ergebniß gehabt
und Ehrhardt wurde hiernach der öffentlichen Belerdigung ſchuldig
befunden und zu 50 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt

Handels Verkehrs und Börſen Rachrichten
Hamburg 14 Jan Dem Vernehmen nach haben die

Je rn Bönamittagortten ihren Dynamitpreis
cr e

London 14 Jan Telegr Jn einer heute nachmittag
ſtattgehabten Verſammlung der Union Bank erklärte der Prä
ident der Gouverneur der Bank von England habe ihm
mitgetheilt daß die Liquidation des Bankhauſes Bariing
Brothers in durchaus befriedigender Weiſe von ſtatten gehe
es ſei nichts eingetreten was ſeine frühere Anſicht ändern könne
daß keinerlei Anforderungen an diejenigen geſtellt werden würden
welche den Fonds von 17 Millionen Pfd Sterl garantirt hätten
Vorwiegend durch dieſe Erklärung wurde das heutige Steigen der
engliſchen Konſols um z Proz herbeigeführt

Rom 14 Jan Telegr Die Gründer des neuen italieniſchen
Bodenkredit Jnſtituts kraten heute zuſammen und ſetzten als Datum für
die Unterzeichnung der Gründungsakte der Geſellſchaft und für die Volleinzahiung
ver Akten den 7 k M feſt

Die Frkf Ztg giebt folgende Dividendenſchätzungen Bafeler
Bankverein 9 Proz Baſeler Handelsbank s Proz Baſeler De
poſitenbank 10 Proz Eidgenöſſiſche Bank 7 Proz Berner
Handelsbank 4 Proz Schweizer Unionbank 6 Proz Züricher
Bankverein 9 bis 19 Proz

Zahlungs Einſtellungen

van G n SsNamen Wohnort Amt Se S Sgericht S s
Teitkweiler u Plüſchke Berlin Berlin 12 1 11 3 2 10 4
Eebr Schumacher Berlin Berlin 12 4 11 3 2 10 4Guſtav Loewe Kfm Bremen Bremen 12 1 16 2 11 2 3
H Soberski Galanterie
waarenhdlr Breslau Breslan 10 1 12 2 2 3Max Codik Kfm Charlotten Charlotten

durg burg 12 1 21 2 2 93Emil Schmidtke Kfm Köln Köln 1 23 2 2 3H Hartmann Lederhdlr Köln Köln 19 1 3 2 12 3E Hilsmann Kfm Oberhauſen Oberhauſen 10 1 2 13 2
A Kuttner Kfm Pleſchen Pleſchen 30 12 3 21 1 18 3
Gebr Artzt mechan Weberei Frieſen Reichenbach 10 1 18 3 2 28 2
L B Schmidts Nachf Beuthen a/O Benthen a O 10 21 2 2 13 3
Emil Kuppke Kfm riediand Friedl O S 10 3 2 2 2Jean Roth Kfm ürth Fürth 7 t 3 2 4Th E Fricke Flanellfadr amichen Hainichen 1 2 11 2 25 2J F N Maaß Zuckerwfabr Hamburg Hamburg II10 1 2 30 1 20 2
M Borncinski Kfm Jarotſchin Jarotſchin 10 1 24 2 10 2 3
Wilh Krueger Kfm Jodgallen Kaukehmen 10 25 2 2 28 2
S Hausdorf Waaren Ab

zahlungsgeſchäft München München 1 2 2 16 2
L Oswald Schuhfabr Pi majens Pirmaſens 1 18 2 2 3Emil Karle Kfm Todtmoos St Blaſien 1 12 2 29 1 16 2
H Michaelis u Co Rauenſtein Schalkau 1 16 2 2 3W Eilfeld Weißgerbermſtr Schkeuditz Schkeuditz 1 31 1 2 12 2
Meyer Roſenberg Kfm Stade Stade 10 1 u 1 3

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Z
Berlin 15 Jauuar nachmittags

Fonds Vörſe
490 Reichsanleihe 106,60 Dresdener Bank 160,25

3 o 98,79 r490 Preuß Konſ Anl 106,20 Laurahütte 142
3 do do 98,80 Dortm Union St Prior 86,50

49 Landſch Cir Pſobr Bochumer Gußſtahlwerke 149,50
3 do do 97 10 Bee Bergwerk 196,50490 Meininger Hypthkbr 100,80 eſterreich Kreditaltien 175,60
Riebeckſche Montanwerke 184,00 Franzoſen 110,10
Cröllwitzer Papierfabrik 148,00 Lombarden 5800
Lübeck Büchener Eiſ A 170,50 a S 93e re 119,650 Ruſſiſche Südweſtbahn 84,90
Marienburg Mlawlaer 63,90 49 Oeſterr Goldrente 86,50
Gotthardbahn 161,75 409 Ungariſche do 92,50
Oſtpreußiſche Südbahn 88 75 49 Nnſſ 1880er Anleibe 97 90
Diskouto Kommandit 218 00 400 do 1889er Konſols 98 40
Darmſtädter Bank 160 40 III Orient Anleihe 79,00
Deutſche Bank 16360 Ruſſiſche Noten 238 50

Tendenz ziemlich feſt
Die Kurſe zu 9 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Wechſel kurz Amſterdam 169,00 kurz Paris 80 50
kurz London 20 325

Getreide Börfe
Weizen April Mai 194 50 Raden 194 75 beſt
RNoggen April Mai 170,25 MaiJuni 167 00 fe
aſex April Mai 141 75 MaiJuni 142 50 feſt
be Jan 58,00 April Mai 58,40 behauptet

4len dieſen Monat 23,60 nächllen Mon 23,60 ziemlich feſt
Spiritus 70er Waare loco 48,490 Jan Febr 48,90 April Mai8,40 50er Wagre loco 68 10 A n 68 10 ev 4

Berliner Handeksgeſellſch 162,40
142 00 a Berlin

Von der Fondsbörſe Das Geſchäft an unſerer heutigen
Börſe nahm einen ſchleppenden Verlanf Die Theilnahmloſigkeit
des Publikums kam wieder in ſcharfer Weiſe zur Geltung Die
Tendenz konnte als ziemlich feſt gelten bedeutende
Kursverſchiebungen ſind indeß nicht eingetreten Es fehlte
die Möglichkeit dazu weil die Abſchlüſſe ſich meiſt in
den engſten Kreiſen der Tagesſpeknlation vollzogen
welche bekanntlich ſchon die geringſten Preisunterſchiede zu Ver
känfen oder Deckungen benutzt Das Hauptintereſſe fanden
heute die Kohlenaktien dieſelben erzielten anfangs merkliche
Preisaufbeſſerungen weil einerſeits wieder Froſtwetter eingetreten
iſt und andererſeits der Dezemberabſchluß der Harpener Bergbau
geſellſchaft ein ſehr günſtiges Ergebniß aufweiſen ſoll Harpener
wurden daraufhin zu Deckungszwecken gefragt und namhaft
höher bezahlt Hibernia ſchloſſen ſich der aufſteigenden Bewegung
an Die Aktien der Eiſenwerke befeſtigten ſich allmählich
nach ſchwachem Beginn ſie entbehrten aber aller Regſamkeit Die
übrigen ſpekulativen Jnduſtriepapie re waren bei ſehr ge
ringen Umſätzen meiſt etwas billiger erhältlich als geſtern
Die inländiſchen Eiſenbahnen neigten zur Feſtigkeit bei etwas
ermäßigten Kurſen Die geſtrige Lebhaftigkeit dieſer Werthe war
heute vollſtändig geſchwunden die Mehrzahl derſelben konnte
als geradezu leblos bezeichnet werden Auch die öſterr Transport
werthe die zum Theil wie z B Dux Bodenbacher etwas höher
die Mehrzahl aber niedriger als geſtern notirten kamen uur
wenig zur Geltung Die ſchweizeriſchen und italieniſchen Eiſen
bahnen namentlich Gotthardbahn und Mittelmeerbahn lagen
matt ſie erfuhren vorübergehend eine leichte Befeſtigung blieben
aber weſentlich unter ihrem geſtrigen Preisſtande Für Warſchau
Wiener erhielt ſich Realiſationsluſt Die ruſſ Anleihen ſowie die
ruſſiſchen Noten ſtellten ſich bei kleinem Handel etwas billiger
verharrten aber dennoch in feſter Haltung die anderen gus
ländiſchen Rentenpapiere blieben im Preiſe faſt unverändert
es gelangte kein einziger derſelben zu beachtenswerthen Umſätzen
Die Bankaktien eröffneten in feſter Haltung auf ihrem
geſtrigen Schlußſtande der in einigen Fällen namentlich bei
Diskonto Kommandit ſpäter um eine Kleinigkeit überſchritten
aber im allgemeinen ohne ſonderliche Aenderungen blieb

Von der Getreidebörſe Der heutige Getreidemarkt
verlief in feſter Haltung Die zollpolitiſchen Verhandlungen
im Reichstage die eine Aenderung der Agrarzölle vor
läufig nicht erwarten laſſen wirkten neben dem Wieder
eintritt des Froſtwetters in förderlichem Sinne das Ge
ſchäft blieb indeß ebenſo gering wie an den voraus
gegangenen Tagen Die Preiſe ſtellten ſich auf der ganzen Linie
höher namentlich per laufende Sicht für die ſich ſeitens der
Baiſſepartei vielfach Deckungsluſt herausſtellte es war
dies beſonders im Roggenhandel bemerkbar Rüböl
wurde nur wenig beachtet und etwas billiger abgegeben
Für Spiritus beſtand ſehr gute Meinung die geringen Loko
zufuhren fanden ſchlanke Aufnahme zu bedeutend geſeigerten
Preiſen Terminwaare wurde lebhaft gefragt bevorzugt war die
ſpätere Sicht für welche namhaft erhöhte Preiſe bewilligt werden
mußten das Geſchäft in dieſem Artikel nahm eine befriedigende
Ausdehnung an

Glasgow 15 Jan Telegr Warrantnotirunger
47,8 feſt

Kirchliche Anzeigen
Gertranden Kapelle Freitag den 16 d vorm 9 Uhr Beichte

und Abendmahlsfeier Diak Grüneiſen
Syngagogeu Gemeinde Freitag den 16 d abends 4 Uhr

Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags abenos
4 Uhr morgens 7 Uhr

mm e

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 14 Jan

Aufgeboten Der Zimmermann Max Götze und Eliſabeth
Baumgarten Streiberſtr 12 und Thomaſiusſtr Der Geſchäfts

Paul Wulkow und Ottilie Dreyer Halle und Eims
üttelh

Eheſchließungen Der Wagenſchieber Karl Jblefeld und Auguſte
Vehd Spitze 19 Der Kutſcher Wilhelm Stielicke und Marie
Hechler Delitzſcherſtr 7 und Thorſtr 11

Geboren Dem Maurer Julius Huth ein S Karl RichardBrunnengaſſe 13 Dem Ingenieur Hermann Kaye ein
Gottfried Erhard Willy Henriettenſtr 31 Dem Gaſtwirth Karl
Hermann Becker ein Walther Geiſtſtr 61 Dem Kontor
boten Max Seiffert ein Karl Otto Kl Sandberg Dem
Jngenieur Hermann Wild eine Bertha Gertrud Helene
Margarethe Leipzigerſtr 70 Dem Handarb Hugo Günther
eine Luiſe Hedwig Emma Saalberg 25 Dem Salzſieder
Richard Puppe eine T Bertha Liliengaſſe 12 Dem Schneider

oſef Urban eine Klarag Emilie Alter Markt Dem
chloſſer Albert Wolter ein S Albert Hans V Vevxeinſtr

Dem Schueidemüller Wilhelm Oppermann eine T Bertha
Alma Anna Wuchererſtr 22

Geſtorben Des Rentner Gottlob Nägler Ehefrau Lina geb
Friedrich 58 F Friedrichplatz Viktor Joel 18 J
Genriettenſtr 14 Des Modelliſchler Alb Herm Friedrich T

lene 4 J Leſſingſtr 99 Die Wittwe Roſalie Ellrich geb
lanke 70 J Geipzigerſtr 91 Des Bäcker Lonis Rieſe S

todtgeb Oberglaucha Der Kunſt und Handelsgärtner
Edmund Klemm 24 J Ceipzigerſtr 12 Der Handarb Max
Reicherdt 87 J Siechenſtation

ſſ e

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 14 bis 15 Jan

Stadt Hamburg Vergwerksdirektor Werminghoff u Kunſthändler Berg
ß Direktor Dr Mohs a Schönebeck a E Fabrikanten Müller a

Schönebeck a E Reuter a Krefeld Pfarrer Zeller a Bieſenrode Eger a
Nienſtedt D Bethge a Gloiue b Lodurg Weingroßhdtr Sauerdeck a Mann
heim Jnwelier Lang a Stxttgart Rittergutsdeſ Bollmann a Haſſerode
v Hartung m Bem a Kaſſel Gaſthofdeſ Krone a Körn a Rh Rentner

Deſeniß m Gem a Hamdurg Kauflente Stadelbauer Zareck Fleſch Jungedlut
Knörich Philippſon Geyer Wetzlar Michaelis Pohl Demmler Eottſchaitk u
Paſche a Berlin Bormeſter Fürſt u Dietrich a H mdurg v Galliwitz a
Kobhurg Weferling a Elberfeld Grimm a Plauen V Grünebaum Berge
Mayer Elſoffer u Oppenheimer a Frankfurt a M Goldſchmidt a Chemnitz
Voßwinkel a Soeſt Cotta a Breslau Heuſer a Hannover

Goldene Kugel Redacteur Haubtzober a Berlin Direktoren Pleininger
a Steglih Bolze a Hannover Konze a Hermsdorf Reichardt c Erſurt

z n 4 e a Ter v a r Horn v L ppea elskirchen Fiebdig Meye aus u Demicke a Berlin
Ladiſch a Leipzig Hoderg a Hannover

Letzte telegraphiſche Nachrichten
Waſhington 15 Jan Der Senat berieth geſtern die

Finanzvorkage und genehmigte mit 42 gegen 30 Stimmen
ein Amendement Stewart wodurch die freie Silberausprägung
auf das in den Vereinigten Staaten produzirte Silber mittels
Auflage einer Steuer auf ausländiſches Silber be
ſchränkt wird Die Beſtimmungen betr Ausgabe zwei
prozentiger Obligationen und betr Ankauf von 12 Millionen
Unzen Silber zum Tageskurſe durch das Schatzamt wurden
geſtrichen
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Embpfehle in großer Austvahl

BallWeider Koffe an in
ſförder Bergwerks und Hütten Verein

Wir sind bereit soſche Besitzer welche nicht an der am 10 März e
in Cöln statttndenden General Versammlung theilnehmen können behufs J
Vnterstützung der Reorganisationsbestrebungen Kostenfret zu vertreten
resp vertreten zu lassen und bitten um Zusendung der Actien beziehinmgs
Weise Stamm Prior ohne Dividendenscheine bis spätestens 24 Januar a er
resp um Adressen Aufgabe seriöser Actionäre

Berlin den 12 Januar 1891
Albert Schappach Co Bankgeschäſt

Jerusalemer Strasse 23

IIIIIIIIIIIIIIEinige Schüler können noch an dem heute begonnenen Curſus in der
landwirthſchaftl u kaufm Buchführung theilnehmen Anmeldungen jeder Zeit
Honorar billig Dewitz ger vereid Taxator Dryanderſtr 18

9000000000080100000000009
Er Geoellsohakten Des

Eingemachte Gemüſe twie
Stangenſpargel Schnittſpargel Schoten Carotten Leipziger
Allerlei Bohnen Steinpilze Champiguons Morcheln inDoſen von e Pfd an ferner eingemachte Apricoſen Pfirſiche
Erdbeeren Himbeeren Hagebutten Mirabellen Reineelanden
Melange Kirſchen Birnen Stachelbeeren Feigen Maronen

Melonen Haſelunſ kerne Wallnüſſe in Gläſern und Doſen
Für vorzügliche Beſchaffenheit einer jeden Doſe ſowie Glaſes wird O

unbedingte Garantie geleiſtet

Beſte amerik Ochſenzunge
als Beilage kalt und warm zu verwenden per Doſe 2,50 4,50

Straßburger Gänſeleberpaſteten
in Terrinen

0000

90

2 e S nſowie feinſten geräuch Rheinlachs
Beſten Helg Kronenhummer 1 Pfd Doſe 1,65

Ox tnil soup per I Pfd Doſe 1,50 Mock turtle soup 1 Pfd
Doſe 1,50 Echte Schildkröten Suppe Echt Schildkrötenfleiſch

in Doſen
Alle Sorten engl Saucen engl Paſten Mixed Pickles kleine

Maiskolben Krebsbntter
Krebsſchwänze eingemachte und getrocknete

Trüffeln Morcheln Champignons
Feinſtes Olivenöl

Pfeffergurken Garnirkirſchen
Krebsnafen

Buchführnng

Blumen Garnituren

Ball u Gevellschaſts Fächer
B Christ

alle a SGroße Steinſtraße 13

Wo da eentöltes Maismehl

Buchführung
Ein junger Kaufmann wünſcht Unter

richt zu nehmen in der doppelten
Bevorzugt wird ein

mit der doppelten Buchführung voll
ſtändig vertrauter Buchhalter in einem
hieſigen kaufmänniſchen Geſchäfte Off
unter A 10 Poſtamt II erbeten

Für Gymuaglßtal Schüler
Einzel Unterricht

graphie Stolze wird ertheilt
Sophienſtraße 2 I

Eine Dame die längere Zeit im Aus
lande als Lehrerin thätig war erthcilt
engl n franz 5tunden

Zu erfragen Rathhausgaſſe 12

Atoler f Fünstl Zabnersatz

Plomb Reparat ete
Jul Sachse Geiststr 17

Adler Apotheke Eing Breitestrasse 36

Perfekte Weißnäherin betraut mit

Gefällige Adreſſen erbeten
Leipzigerſtraße 39 Höfer s Laden

Schneiderin empf ſich Bahnhofſt 14 H J l

Geübte Damen Schneiderin em
pfiehlt ſich Wuchererſtr 20 2 Tr

Ein neuer emſp Leiterwagen iſt zu
verkaufen Mansfelderſtraßze 22

ff aſtrach Perleaviar Uralcaviar

Beſte Traubenroſinen und Schaalmandeln
Feinſte Tafelfeigen feinſte Marocco Datteln

Wiener Waffeln
Neue Wall und Haſelnüſſe

Neue Cocosnüſſe p Stück 30 40 und 50 Pfg
offerirt

S FroEIal Weaadcckf
IJnh Joh Friedr Coester

24 Leipziger Straße 24
00000090010120000000000

ste billigste seit 15 Jahren unübertroftene
überall als vorzüglich anerkannte

Augsburger
Universal Clycerin Seife

ist die von H P Beyschlag Augsburg
Nur ächt mit meiner Firma und nebenstebender
Schutzmarke Arbeiter mit Spaten Vorräthig

vei Herren il Jann Gr Märkerstr 6
E Richter Leipzigerstrasse 64 D John Albrechtstrasse 17c

L DZ

OhFEISCH DRACT
Nur agcht

wenn jeder Topf
den Namenszug in blauer Farbe trägt

j Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortreftlichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppem
Saucen Gemnise und Fleischspeisen und bietet richtig angewandt neben
ansserordentlicher Bequemlichhkeit das MAlittel zu grosser

Ersparnfss im Häushalte Vorzügliches Stäricungsmittel für Schwache
und Kranke

Zu haben in den Colonial Delicatesswaaren und Drogen Ceschaften
Apotheken etc

Prostsetſe Für Gürtner u Gutsbeſitzer
Heilt ſchnell und radical jeden Froſt Guten Pferdedünger
ſchaden Niederlagebeihl Waltsgott einpfiehlt in Waggonladungen ab Leip

zig billigſt

Hülle Gustav Prautzsch
Leipzig Lindenan

abzugeben

Steinweg 7

Sthellüſch Seedorſch
Grüne Heringe empfiehlt

LKerm Lincke Alter Markt

Moſelwein
vorzüglichen Tiſchwein à Flaſche
70 bei 25 Flaſchen à 60 empf

tto Thieme
Corned Beck feinſte Marke

à Pfd 75 in Doſen bed billiger
Prima gek Ochsenzungen

Doſe à 2 Pfd 3 50
Thür und Braunsehweigev

WurstwaarenEcht Fraust Würstechen tägl friſch
Vollſaft Schweizerkäse à Pfd 909
F Senf und Pfeſfergurken
Preisselsb m Zucker à Pfd 45 9
Prima Mlagdeb Sauerkohl

Schnittbohnen
Sardellen ſehr billig i Anker und

ausgewogen

A C Werner
Beruburgerſtr 23

Abſchlag Süſß b nurButter gl A Gutsb netto
a 8 Pfd freo Nachnahme

Joh Meck Langenau Württbg
Krammetsvögel feiste Pasanen

Vierländer Gänse
Vierl Enten u Hähnchen
Perl und Kochhühner

Ungar Puter und Capaunen
franz Poularden

Birk Hasel und Schuechühner
Rehrücken Keulen und Blätter

Kochwäild

Gebr Zorn
Schöne weiße SpeiſekartoffelnI lin Centnern und Eingeln billigſt

Alter Markt 16 im Keller
J DasGeheimuiss des Bondoirs

Dietdie Ars cosmetica oderdie Kunst

Jugendschönheit
zu erbaſten und wieder zu erlangen
Wer also den Reizderschönheit nichtent
behren will wende die durch nichts übertr
TürkischeRovenmilchigree

ind Rosenmileh SeifelStäcks0 P
von Leonhardt Krüger Dresden

an Wirkung grossartig
Gebrauchsanweisung ist beigegeben

Nachahmungen weise man zurück
In Halle zu haben bei M Walts

gott Paul Evers Gebr Keller
Nachf C Kaiser Schmeerstrasse
Gi Osswald Geiststrasse Ernst
Jentzsch Leipzigerstrasse Gieschw
Istng Geiststrasse u Lelpaigerstrasse

A Thomas Steinweg d

in Stenv

Sämmtliche Leib u Bettwäſche
in einfacher wie eleganter Ausführung e
wird angefertigt Dreyhauptſtr 2 L

all Zuſchneiden u Repariren empfiehlt
ſich den geehrten Herrſchaften ins Haus E

W

T

Zettfedern
Und Daunen
Durch auffallend billige

Einkänfe in Bettfedern
verkaufe ich das Pfund
hochf Halbdaunen um

Pfg his Mk billiger
wie jede Concurrenz
Gleichzeitig empfehle icheinen

großen Poſten hochfeiner
R federdichten Bettinletts

S Bettzeuge Schlafdecken
Barchendbetttücher Da

N maſtbezüge Hemdentuch

M direkte Kiederlage böhm

ABrttfedern und Haunen

Poſtſtraße 12
e Eingang e eF c

hrtragkörbRohrtragkörbe
für Kohlen Geſchäfte empfiehlt

W Leopold Mauergaſſe 9

wird zu kaufen geſucht Offerten mit

pedition dieſer Zeitung abzugeben

billig u ſchön verleihtDamenmasken Scbtcerrre
5 Stück Mädchen und Damen

Paletots ſind ſehr billig zu haben
Herzfeld Bernburgerſtr 21

S ſind wieder eingetr uSchmetterlinge im Einzelnen zu haben

b H Rehe Rann Str 14 H Böttcher
Gr Klausſt 36 H Ebeling Geiſtſt 18/19

100 Stück Wiener Stühle 2 eif
Weinſchränke und div Onenes
ſtänder ſind billig zu verkaufen im

Café Bauer
0Nutzholz Offerte

Eine größere Partie Ellern Scheitholz
für Drechsler u Pantoffelmacher paſſend
ſowie ca 15 Feſtmeter ſtärkere ellerne
Nutzbäume und einige Feſtmeter junge
Eichen für Stellmacher liegen zum frei
händigen Verkauf und nehme Gebote an

Pansfelde a/Harz C Oertel
Butzkelampen

in gutem Zuſtande zu kaufen geſucht
Offerten mit

101 E an die Exped dieſer Zeitung

AbbruchLeipzigerſtraſze 15
iſt noch Brennholz in Körben und
Fuhren ſehr billig zu verkaufen

Tafelförmiges Klavier zu kaufen
geſucht Offerten nebſt Preisangabe an
Gutsbeſitzer F Hünsche

Jüdenberg bei Gräfenhainichen
Große gebr Brüh Wanne zu kaufen

geſucht Meckelſtraße Z im Laden

verkaufen Harzgaſſe 5
Weinfäſſer von 25 50 bis 150 L

kauft zu hohen Preiſen

Eine Parthie

Ah EGI
auf dem Transport gelitten billig zu
verkaufen Leipzigerſtraße 2

Wirkliche Hilfe
Ratten Mäuſe Schwaben
überhaupt alle ſchädlichen Thiere werden
gründlich ausgerottet auch können
paſſende und nur wirkſame Mittel
von mir bezogen werden

D Feller Chemiker
Bärgaſſe 4

Kuh mit Kalb verkauft
Rattmanusdorf Nr 7

t gef Futterſchweine z Weiterfüttern
verkauft Mirsets Trothaerſtr 24 1

Ein wachſamer Affenpinſcher iſt zu

M zu auffallend billigen Preiſen l

G Jahmme

Eine gebr in gutem Zuſtande be
findliche Häckſelſchueide Maſchine

Preisangabe unter A Z in der Ex

Ein guter kupferner Keſſel billig zu u d m

verkaufen Magdeburgerſtr 7 F Schubert l Rei

Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht speciell geeignet erhöht die Verdau
echkeit der Miälch In Colonial u Drog Hädlg in Pack à 60 u 30

A Giehler
Atelier für Künstl Zahnérsatz

und Plomben ete
Leipzigerstrasse Ar 9

gegenüber der Ulrichskirche

ZiehH
das größte Lagerder Pr Sachf

Gustav Uhlig
Halle a/S

I Untere Leipzigerſtraße
J empfiehlt die beſten Fabrikate der
J Welt mit Patentbalgen u Neu
J ſilber Stimme 1 2 u 3tourig

ſowie
e eWandonions Arcordions

J zu Fabrikpreiſen
Alte Harmonikas nehme ich
beim Kauf in Zahlung

Reparaturen werden prompt
S ſchnell u billigſt ausgeführt von

Gustav Uhlig
J Uhren n Muſſikwerk Fabrit

Untere Leipzigerſtrafze

Weren Aufgabe Farce

Ausverkauf
Brillen n Klemmer
gut ſitzend mit beſten Gläſern in
Gold Gold Donublé Nickel
Stahl Horun Schildpatt Kaut
ſchuk von 1 Mark an

Opern und Reise Gläser mit
vorzüglicher optiſcher Wirkung

Barometer Thermometer ein größter Auswahl zu billigen Preiſen

Emil Heynert
Mechaniker und Optiker

67 Obere Leipzigerſtraße 67
e Reparaturen ſchnell n gitt

Brennholz
klein geſchnitten die zweiſpännige Fuhre
10 Mark franco Haus in Halle haben

Preisangabe unter wieder abzugeben
P Zimmermann

Maſſchinenfabrik
Merſeburgerſtraße 22 a
LodenCinrichtungen

jeder Art

e ganze Nachlaſſe
Möbeln Vellen Kleidungs

ſtücken Uniformen

kauft ſtets und zahlt die
böchſten Preiſe

Vriedrich Peileke
Halle a Geiſtſtraße 29

Ernst Ströhmer Landwehrſtr 15 Fin Gebert voſſe Betten 17
ein Gebett à 17 Mark

rothe Betten für 25 Mark
ſof zu verk Krauſenſtr 11 I r

Zwei vierſihige of wanen
ſtehen zum Verkau

Poſthalterei Torgau Hamisch

rn oOEin ziemlich neues gut erhaltenes
Pianino ſofort hillig zu verkaufen

Streiberſtraße 23 p
Karl BDokhardt

Vöttchermeiſter Leipzigerſtraße 33
Lager fertiger Waſchgefäße

Große Badewanne
mit Patentofen cowplett iſt billig für
anſtatt 400 Brark 200 Mark zu ver

ne andwehrſtraſte 17 I bei

m
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